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Amts-Hlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt O. 


X 10. Frankfurt a. O., den 6. März 1867. 


Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 
Nr. 15 enthält; (Nr. 6552.) Geſetz, betreffend die Erweiterung mehrerer Beſtimmungen der Geſetze vom 
6. Juli 1865 und 16. Oktober 1866. Vom 9. Februar 1867. 
(Nr. 6553.) Vorfluthsgeſetz für Neuvorpommern und Rügen. Vom 9. Februar 1867. 
(Nr. 6554.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. Februar 1867, betreffend die Abänderung einiger Be⸗ 
ſtimmungen der Verordnung vom 1. Juli 1859 wegen Reviſion des Deichweſens in der Altmark. 
(Nr. 6555.) Allerhöchſter Erlaß vom 16. Februar 1867, betreffend die Ueberweiſung der un⸗ 
mittelbaren oberen Leitung des Bergweſens in den neu erworbenen Landestheilen an das Mi⸗ 
uifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Praſtdiums der Provinz Brandenburg. 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 28. Ault 1862 für die Seitens des 
Herrn Fürſtbiſchofs von Breslau in der Errichtungs⸗ und Umſchreibungs⸗Urkunde vom 23. November 1861 
ausgeſprochene Errichtung einer ſelbſtſtändigen katholiſchen Pfarrei in Cüſtrin die ſtaatliche Anerkennung 
zu erthellen geruht. Es wird dies hierdurch nachträglich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
e Pal in Bezug auf das gedachte Kircheu⸗ und Pfarr Syſtem folgende Anordnungen getroffen wor⸗ 
en find: 

1) Als außerſte Punkte des neuen Pfarrſpreugels find: 3 

a, nach Norden: gegen die Pfarrei Schwedt, die Ortſchaften: Zehden, Mohrin und Warnitz, 

b. nach Oſten: gegen die Pfarrei Landsberg a. W., die Ortſchaften: Warnitz und Grünrade 
am Soldiner und Vietz im Landsberger Kreiſe: 

gegen die Pfarrei Droſſen längs der Berlin Poſener Chauſſee die Ortſchaften Limmritz, 
Krleſcht, Sonnenburg und Göritz, 

e, nach Süden: gegen die Pfarrei Frankfurt a. O, die Stadt Lebus und die Ortſchaften 
Schönfließ. Jehſar und Karzig, 

d. nach Weſten: gegen die Pfarrei Fürſtenwalde und das Syſtem Wrietzen a. O. die Ortſchaf⸗ 
ten: Sachſendorf, Tucheband, Seelow, Rehfeld, Neu⸗Lletzegöricke, Güſtebieſe, Alt⸗Lietzegöricke, 
Zäckerick, Alt⸗Rüdnitz und Wutzen, \ 

beftimmt worden, fo daß die Katholiken in Cüftein, in den eben aufgeführten Ortſchaften und in 
dem geſammten dadurch gebildeten Bezirke von der Pfarrei Neuzelle abgezweigt und der neuen 
Pfarrei Cüſtrin überwieſen werden. a N ; . 

2) Der Pfarrer hat feinen Sitz in Cüſtrin und die Pfarre gehört dem Archipresbytertat Neuzelle an. 

3) Der Pfarrer iſt verpflichtet, die religiöſen Bedürſniſſe der katholiſchen Bewohner des genannten 
Sprengels nach Kräften zu befriedigen, die Sacramente zu ſpenden und den Religlonsunterricht 
der ſchulpflichtigen Jugend zu leiten. e 

4) Alle innerhalb des genannten Bezirks wohnenden, dem Civilſtaude angehörenden Katholiken haben 
lediglich den Pfarrer in Cüſtrin als ihren Seelſorger anzuerkennen und folglich alle bei ihnen vor⸗ 
kommenden pfarramtlichen Handlungen durch denſelben verrichten zu laſſen, auch ihm ſowohl, als 
dem Kirchendiener die Stolgebühren zu entrichten. 

5) Der angeſtellte Pfarrer hat eigene Kirchenbücher zu führen und in dieſelben die von ihm vollzo⸗ 
genen Parochlalhandlungen, als: Taufen, Trauungen und Beerdigungen einzutragen und hierbei die 
veſtehenden geſetzlichen Vorſchriften genau zu beobachten. l 

Potsdam, den 20. Februar 1867. N Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg. 

Wirklſche Geheime Rath v. Jago w. 
15 
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Perordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


I. Veränderung don Gemeindebezirks⸗ Grenzen. 
Gemäß $. 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeindeverfaſſung in den ſechs 
zſtlichen Provinzen, wird hiermit zur öffentlichen Kennkniß gebracht, daß die nachbenannten Grundſtücke: 


Bezeichnung 


| — g 
des Kreiſes. des Grundſtücks. des Erwerbers. 


ves künftigen Gemeinde⸗ 


verbandes. 
1. 2. — 3. Äh 4. 
Arnswalde eine mit Gebäuden beſetzte Parzelle Kaufmann Haepp Communal⸗ Verband der 
von 6 Morgen 122 QORͤuthen, Geometer Grabert Stadt Neuwedell. 


begrenzt vom Neuwedeller See, Pferdehändler Mühlenthal 
dem Schloßgarten des Ritterguts Kaufmann Caspar Casparius 
Schloß Gut Neuwedell und von Floßmeiſter Knabe 
der Junkerſtraße und dem Markt⸗ und 
platz der Stadt Neuwedell; bisher die Synagogengemeinde zu 
zum Bezirk des Ritterguts Groß- Neuwedell 
gut Neuwedell gehörig | 
bo. Parzelle von 4½ DRuthen Größe, Eigenthümer Radünzel in Communal⸗Verband der 
von der fiekaliſchen Dorfſtraße Zühlsdorf Dorfgemeinde zu Zühls⸗ 
Iu Zübleborf dorf. 
Königsberg Parzelle von 8 ORuthen 75 Fuß; Vlehhändler Sadrow zu desgleichen der Dorfge⸗ 
5 der fiskaliſchen Dorfaue zu Cloſſow meinde zu Cloſſow. 
oſſow 
do. None von 1 Morgen 90 ORuthen Dorfgemeinde zu Quartſchen desgleichen der Dorfge⸗ 
von der Domaine Quartſchen meinde zu Quariſchen. 
Luckau der nordweſtliche Theil des in der Gutsbeſitzer C. Baranius desgleichen der Dorfge⸗ 
Feldmark Lichterfeld belegenen meinde zu Llchterfeld. 
ſogenannten Binſenteiches ig 


do. der übrige Theil des vorgedachten derſelbe desgleichen der Dorfge⸗ 
Teiches, ſoweit derſelbe innerhalb meinde zu Gohra. 
der Feldmark Gehra liegt | 
do. der in der Feldmark des Dorfes derſelbe desgleichen der Dorfge⸗ 
Gi belegene ſogenannte meinde zu Schacksdorf. 
echtelch 
Lübben Parzelle von 4½ QRuthen von der Halbbauer Gottfried Sader desgleichen der Dorfge⸗ 
fiskaliſchen Dorfaue zu Klein⸗ meinde zu Kl.⸗Muckrow. 
Muckrow 
do. Ackerparzelle von der Königl. Ober-| Böttchermeiſter Johann Gott desgleichen der Dorfge⸗ 
förſterei Dammendorf von 31 lieb Briſch zu Grunow meinde zu Grunow. 


Morgen 27 ORuthen 

Spremberg eine Parzelle von 4 Morgen 184 Leinweber Gottfried Pohle zu desgleichen der Dorfge⸗ 
Ogqzuthen, bisher zum Rittergute Jeſſen meinde zu Jeſſen. 
Jieeſſen gehörig 5 

Sternberg ‚Parzelle von 22 ORuthen von der Arbeitsmann Kaliſch zu Kloppitz desgleichen der Dorfge⸗ 


! 


fliekaliſchen Dorfaue zu Kloppltz meinde zu Kloppitz. 
von den bisherigen Communal⸗Verbänden — Colonne 2 — abgezweigt, und den in der letzten Colonne 
bezeichneten Gemeinde⸗Verbänden einverleibt worden ſind. Frankfurt a. O., den 27. Februar 1867. 


11. Die Quittungen über Kauf⸗ und Ablöſungsgelder für Domainen⸗ 
und Forſtgegenſtände betreffend. 
Die von der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden beſcheinigten Quittungen der Regierungs⸗Hauptkaſſe 
bierfeleft über die bel derſelben eingegangenen, und in dem Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni v. J. 


an bie Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe abgeführten Kaufgelder für veräußerte Domalnen⸗ und Forſigrundſtücke, 
je wie über die Kapltalien für abgelöſte Domainen⸗Abgaben und Domalnen⸗Amortiſations⸗Reuten find den 
Specialkaſſen zur Aushändigung an die Einzahler, in den Fällen aber, wo die Domainen⸗Renten ganz in 
Kapital abgelöſet worden, zur Ueberſendung an die betreffenden Gerichte, Behufs Löſchung der Renten⸗ 
pflichtigkeit der Grundſtücke für den Domainen⸗Fiskus zugefertigt worden. 
1 Den Einzahlern wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, die ihnen ertheilten vorläufigen 
Empfangs ⸗Beſcheinigungen über die Kaufgelder und Ablöſungskapitalien, nachdem ihnen die ordentlichen 

ulttungen zugegangen find, an die betreffenden Kaſſen zurück zu geben. 

Frankfurt a. O., den 21. Februar 1867. 


Perſonal⸗ Chronik. 

Der bisherige Predigtamts ⸗Candidat Martin Theodor Genſichen iſt zum Pfarradjunkten cum spe 

Succedendi bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Coſſar, Superintendentur Croſſen, beſtellt worden. 
a An Stelle des zu einer anderen amtlichen Thätigkeit berufenen Geheimen Ober⸗Reglerungsraths 
Maybach iſt dem Regierungsrath von Mutius die commiſſariſche Verwaltung der Stelle des Vorſitzenden 
der Königlichen Directton der Oſtbahn zu Bromberg übertragen. 
Den von den Stadtverordneten getroffenen Wahlen gemäß ſind beſtätigt worden: I. als Bürgermeiſter 
in Bärwalde, der bisherige Kaſſen⸗Controlleur Zimmermann aus Croſſen, in Lebus der Rentamts⸗Aktuarius 
Wollenberg aus Göritz; II. als unbeſoldeter Beigeordneter in Buckow der Kaufmann Emil Venz; 
III. als unbeſoldete Stadträthe, in Guben der Fabrilbeſitzer Carl Lehmann, in Landsberg a. W. der Gene⸗ 
ral- Agent Dr. Auguſti; IV. als unbeſoldete Rathmänner, in Buckow der Tiſchlermeiſter Johann Nickel, 
in Lübbenau der Kaufmann Wilhelm Hahn und der Eigenthümer Friedrich Klepſch, in Neuwedel die bis⸗ 
herigen Rathmänner Henſchel, Matz und der Tiſchlermeiſter Wilhelm Pich. . 

Der Bauführer Adolph Wendland aus Landsberg a. W., zur Zeit in Croſſen, iſt unterm 23. Fe⸗ 
bruar cr. als ſolcher vereidet worden. N 


Bermiſchte Nachrichten. 


(I) Bekanntmachung. Die Pfarrſtelle zu Költſchen, Superintendentur Sonnenburg, Privat⸗Patronats, 
iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung gekommen. 
(2) Die 2. Lehrerſtelle zu Drachhauſen, Diszeſe Cottbus, Königlichen Patronats, iſt durch die Ver⸗ 
ſetzung des bisherigen Inhabers erledigt worden. Frankfurt a. O., den 25. Februar 1867. 
Königliche Regierung; Abthellung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(3) Die Küfter- und Lehrerſtellen zu Gieſenbrügge, Diözeſe Soldin; zu Mulknitz, Diszeſe Forſt; 
zu Lugau, Diözeſe Dobrilugk, und zu Gellen, Diözeſe Königsberg II., erſtere beiden Privat ⸗Patronats, 
letztere beiden Königlichen Patrorats, find, Gieſenbrügge und Mulknitz durch Verſetzung, Lugau durch Eme⸗ 
rittrung und Gellen durch das Ableben des bisherigen Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt a. O., den 4. März 1867. 
5 Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(A) In Neuzelle iſt eine neue Landſchule eingerichtet, welche am 1. April cr. beſetzt werden ſoll. 
Etwaige Bewerber fordern wir auf, ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe ſchleunigſt hierher einzu⸗ 
reichen. Frankfurt a. O., den 23. Februar 1867. 
Königliche Reglerung; Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(5) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 25. Auguſt 1866 
präſentirten Muthung wird der Frau Emma Eiſenmann geborene Schloß zu Berlin und der Frau Sophie 
Bayer geborene Arendt zu Wrietzen a. O. unter dem Namen „Scherz“ das Bergwerkseigenthum in dem 
el deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben m“ A 
B OC ADEFGdHIJK LM ꝗ p' o“ n' m bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 
500,000 Q. ⸗Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Marr- 
dorf, Neu⸗-Tempel, Diedersdorf, Worin und Jahnsfelde, im Kreiſe Lebus, des Regierungsbezirks Frankfurt 
d. . und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun⸗ 
kohlen hierdurch verllehen“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der 
Situationsriß bet dem Königlichen Revierbeamten Bergaſſeſſor von Dücker zu Fürſtenwalde zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 21. Februar 1867. Königliches Oberbergamt. 
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(6) Bekanntmachung. Pro 1867 iſt im Soldiner Kreiſe fernerweit eine Privat⸗Beſchälſtation bei 
dem Bauer Carl Feuerhelm zu Brügge, welcher ſeinen Hengſt — kaſtanienbraun mit Stern und Schnibbe, 
3 Jahr alt und 5“ 2" groß — für 3 Thaler decken läßt, errichtet worden. 

Soldin, den 21. Februar 1867. Königlicher Landrath von Cranach. 
(J) Königliche Univerſität Greifswald. 

Königliche ſtaats⸗ und land wirthſchaftliche Akademie zu Eldena. Vorleſungesplan für das Sommer ⸗Se⸗ 
meſter 1867. Anfang des Semeſters am 28. April. 1) Ein⸗ und Anleitung zum alademſſchen Studium, 
Direktor Profeſſor Dr. Baumſtark; 2) Volkswirthſchaftslehre, I. Theil, derſelbe; 3) Landwirthſchaftsrecht, 
Profeſſor Dr. Häberlin ; 4) Bodenkunde, Dr. Scholz; 5) Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, Profeſſor Dr. 
Segnitz; 6) Landwirthſchaftliche Statiſtik, derſelbe; 7) Beſonderer Acker⸗ und Pflanzenbau, Oekonomlerath 
Dr. Rohde; 8) Wieſenbau, derſelbe; 9) Gemüſebau, okademiſcher Gärtner Fintelmann; 10) Praktiſche 
Uebungen im Bonitiren des Bodens, Profeſſor Dr. Segnitz; 11) Praltiſche landwirthſchaftliche Demon⸗ 
ſtrationen, Oekonomierath Dr. Rohde; 12) Allgemeine Thier⸗ und Pferdezuchi, Departements⸗Thlerarzt 
Dr. Fürſtenberg; 13) Pferdekenntniß und Hufbeſchlag, derſelbe, und Demonſtrationen an lebenden Pferden; 
14) Lehre von den inneren Krankheiten der Hausfäugethlere, der ſelbe; 15) Forſtwirihſchaftliche Produktions⸗ 
lehre, Forſtmeiſter Wieſe; 16) Forſtwirthſchaftliche Excurſionen, derſelbe; 17) Organiſche Experimental⸗ 
Chemie, Profeſſor Dr. Trommer; 18) Uebungen im chemiſchen Laboratorium, geleitet von Dr. Scholz; 
19) Repetiterium über anorganiſche Chemie, derſelbe; 20) Phyſik, vorzüglich die Lehre von der Wärme, 
dem Lichte, der Electrieiät und dem Magnetismus, Proſeſſor Dr. Trommer; 21) Pflanzenſyſtematik 
und Anleitung zum Beſtimmen der Pflanzen, Dr. Jeſſen; 22) Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen, 
derſelbe; 23) Botanſſche Excurſionen, derſelbe; 24) Mineralogie u. Geſteinslehre, Dr. Scholz; 25) Uebun⸗ 
gen im Beſtimmen von Foſſilien, derſelbe; 26) Feldmeſſen und Nivelliren, Profeſſor Dr. Grunert; 27) Sand» 
wirthſchaftliche Baukunſt, zweiter Theil, mit Demonſtrationen an den akademiſchen Gebäuden, Baumeiſter 
Müller; 28) Wege: und Waſſerbau für Landwirthe, derſelbe; 29) Landwirthſchaftiſche doppelte Buchflüh⸗ 
rung, Privatdocent O. Werner; 30) Demonſtrationen und Erklärungen der Verſuche auf dem Verſuchs⸗ 
ſelde, derſelbe. Eldena, im Februar 1867. Der Direktor Dr. E. B aumſtark, Geh. Reg.⸗Rath. 

(8) Bekanntmachung. Nach $. 11 der Vorſchriften für die Königliche Bau⸗Akademie vom 18. März 
1855 können Studirende des Baufaches, welche die Prüfungen für den Preußlſchen Staatsdienſt nicht 
ablegen wollen, auch zu Oftern in die Bau⸗Alademie eintreten. Die desfallſige Meldung muß ſpäteſtens 
bis zum 1. April, an welchem Tage die Vorleſungen beginnen, ſchriftlich bei dem Unterzeichneten erfolgen, 
derſelben auch Zeugniſſe und Zeichnungen, aus denen hervorgeht, daß der Aufzunehmende hinreichende 
Kenntniſſe und Uebung beſitzt, um den Unterricht mit Erfolg benutzen zu können, beigefügt werden. Von 
Baugewerksmeiſtern wird nur die Vorlegung ihres Meiſteratteſtes gefordert. Die Vorſchriften für die 
Königliche Bau⸗Akademie vom 18. März 1855 ſind im Secretariat der Anſtalt käuflich zu haben. 

Berlin, den 25. Februar 1867. . 
Der Geheime Ober⸗Baurath und Direktor der Königlichen Bau⸗Akademie. Grun d. 
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Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Drud der Hojbugdruderei von Trowitſch u. Sohn in Fraulfurt a. O. 


